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Kandidaten für Legislative
nnd Connty-Beamten'- . ?fs-fs-
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U flCouuty'Tuprrintendevt. ,

Republikaner I. S. Gibnch, Elk-Horn-
:

W. A. ?)oder, Jlorcnce; I. C.
McLane. '

Mni,zipalRichter. .

Arthurs. Thompson, Arthur E.
Baldwin, Äincent C. Haöcall, Geor
ge A. Eckles, George Holmes, I. W.
Schopp, C. W. Britt.

Die neuesten Tuchstoffe
für elegante

Friihjahrs- -

AnzOp und üeterziehar

jetzt auf Lager bei

EDWARD THIEL

Modernstes deutsches
Schneideraeschäft .

719 südl. 16. Strasse

eine Anzahl Petitionen ans ver.
schiedenen Orten ein, die forderten,
daß Reed auch als Kandidat der
itepnbsjkaner auf den Stimmzet-
tel kommen sollte. Dagegen aber
erhoben die Kandidaten der Rcpilb.
likaner Einspruch, und Ctaats.Se
kretär Chas. Pool hat entschieden,
das; die Petitionen wertlos sind,
:ieed kommt somit mir ans das

Primärwahlticket. Durch
diesen Porfall, von dem man nicht

weih, ob er von Herrn Reed in
spiriert war, weil er (ich dazu bis
her ganz ruhig; ,verhielt, wurde auch
in demokratischen Kreisen Stand
aufgewirbelt, bis ..jetzt Reed sogar
einen Gegenkandidaten erhalten hat
in der Person non Wen. W. Berge.

ExSenator W. B, Banuing aus
Cafz County ist demokratischer Kaii
didat für die
Nomination.

JOSEF HOFMANN
der größte Pianist der Welt

WALTER DÄMROSCH

I

!

I

Dekan der amerikanischen Orchestcrleiter

. UND ...

Das New Yorker
Symphonie

das größte musikalische Ereignis des Jahrhunderts

MJD1TORIUM
jj Freitag Abend, den 24. März
d 8

Preise: 50c, $1.00,
Vorverkauf jetzt an der

I

Ta gefährliche Alter.

Noch eine rohe Ausgabt siir Aerzte nd

alle andern.

Nicht von einer e,

welcher ein berühmtes moder
neS Buch unter obigem Titel gewid
met worden ist, sollen nachstehende
Zeilen handeln, sondern von einer
allgemeinen Gesundheits ' und Le

benssrage. DaS betreffend Zahlen
Material ist zunächst nur aus den
Ler Staaten; aber wahrscheinlich
sind die Verhältnisse in anderen Kul
turländern im wesentlichen dieselben.

Man hat sich viel darauf zugute
getan, daß die Wissenschaft wunder
oolle Fortschritte in der Veiminde
eung der Kleinkinder-Sterblichke- it

zemacht habe. Bedeutende Leistun
gen in dieser Beziehung sind auch er
zielt worden, und es ist nicht die
Schuld der Wissenschaft, wenn ihre
Erkenntnisse nicht überall Anwen

dung finden. Aber es ist gewiß ei-- ne

sehr bedauerliche und bedenkliche

Erscheinung, daß in derselben Zeit,
in welcher die Sterblichkeit unter
den Kindern herabgebracht wurde,
diejenige unter Männern und Frau
en im mittleren Alter über
40 Jahre hinaus ganz bedeutend
tunahm! Das wird nicht blos durch
amtliche Statistik, soweit solche über

Haupt dollständig ist. sondern auch
Zusammenstellungen von Ledensver

ficherungö Gesellschaften und ande
een bestätigt.

Man höre nur, waö ein hervorra
ßendeiSanitäts-Arz- t hierüber zu sa
zen, hat:

In 30 Jahren ist die Sterblichkeit
unter Personen über. 40 Jahren in
den Ver. Staaten um mindestens 20
Prozent größer geworden, während
ln derselben Zeit die allgemeine
Sterblichkeit von 19.8 pro taufend
Personen auf 13.9 zurückging! In
kinem einzigen Jahrzehnt hat die
Sterblichkeit bei Personen über 40
Jahre um 3 Prozent zugenommen:
denn 1900 betrug sie pro taufend
29.85, 1910 30.74, soweit die en

darüber vorliegen.
Das ist um so tiefer zu bedauern,

als gerade das mittlere Alter beim
durchschnittlichen Menschen der Zeit
räum der größten Nützlichkeit und
Tüchtigkeit in den meisten Beziehun
zen ist, was schon allein durch die

Beispiele fast aller berühmten Person-lichtest- en

älterer und neuerer Zeit be

Diesen werden kann!
Und die Todesrate unter solchen

Personen hat noch nicht ihren Höhe
Punkt erreicht, sondern steigt von

Jahr zu Jahr weiter.
Es läßt sich mancherlei zur Er

klärung der obigm Tatsachen vor

bringen, soweit sie einander wider

sprechen. Man kann sagen, daß,
eben weil die. Sterblichkeit unter
kleinen Kindern so bedeutend herab-gebrac- ht

worden ist, desto mehr
in das mittlere Alter

eingerückt seien. Die Krankheiten,
über welche die Wissenschaft am
häufigsten triumphiert hat, gehören
dem Kindheits und Halbwüchsigkeils-Alte- r

an, wie Masern, Scharlach,
Diphtheritis, Typhus usw. Die Lei-de- n

des mittleren Alters sind ,vorra
zend Entartungs Krankheiten, wie

Krebs, Brightsche Krankheit. Zucker-rüh- r,

Herzleiden usw. Es ist aber
nicht zu bezweifeln, daß in sehr die-le- n

Fällen die Krankheiten der rniti

j Unversucht schmeckt nicht
j Wenn Sie gute Wurstwaren haben wollen, senden Sie
j Ihre Bestellung an Kauf & Riaderspacher Co Hastings, Nebr.
j Wir liefern das beste Veal Loaf, NeuEngland. und gekochten

Schinken, Zunge, und Minced Luncheon, Braunschweiger Le
k vcrwurst, Zungen., Blut, Wiener, Mett, Frankfurter, Weiß,
I ' Bock- - und Knackwurst, Schwartsnmagen, saure Sülze, polnische

Bratwurst, geräucherte Zunge und alle Sorten Käse, Fleisch
! und Fische. Schmalz, 50 Pfd. Bestellung per Pfd. 12c.
ß Schmalz, 10 Pfd. Bestellung per Pfd., 12'c. Versandt,

j kosten per Post: Erstes Pfd. 5c, jedes weitere Pfd. 1c extra.

j Frische Bockwurst jeden 1. u. 15. im Monat
I KAUF & R11VDERSPACIIER COMPANY
I HASTINGS, NEB.
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Am Samstag tnar der letzte Tag
für die Annieldung' von Kandidateil
für Legislative und County.Aemter.
Nicht weniger all 187 Kandidaten
haben sich Saniötag Abend für die

verschiedenen Aemter angemeldet.
Die z'tandidaten für Uongrebleute,

Bundes Senatoren, Staatsbeamte.
Staatsoberrichter, Telegaten zu den
National Konventionen, mussten sick

beiin StaatS.Sekretär anmelden,
Die vollständige Liste der hier au

genieldeten County Beamten sind lote
nuten angegeben. Tie Wähler soll-

ten sich diese Liste amschneiden und
anfbeiuahren:

Couuty'Tchntzmeister.

Republikaner E. G. Soloinon,
I. L. Beisel, W. Charles Sundblad.

Demokrat M. L. Endres.
Progressiv John Lewis.

Sheriff.
Repuölikaner-Mich- ael Clark, C.

L. Akather, C. B. Tungatc.
Demokrah'il Patrick I. Lavclle,

ff. I. McZhane, Patrick
Edlnard McArdle, George Nagers.

CunntyAnualt.
Republikaner I. P. Palmer, Hh.

C. Murphh. Sidney W. Smith,
James C. Kinsler.

Demokrat George A. Magney..
Sozialist Jesse E. Jacob sen.

Giert des Tistrikt-Gericht- s.

Republikaner Robert Smith, F.
W. Bandle, Sarry G. Counsman,
H. Bud Smith.

Demokraten M. F. Funkhäuser,
. E. Agee, John H. Großman. C.

C. Pickett.
Progressive W. 21. Higgins.

Connty-Clerk- .

Nepublikaner Frank Telvcy, Sam
K. Grcenleaf.

Demokraten William E. K'avan,
Charles E. Uelpin.

'

CounniAsskssor.
'

Republikaner W. G. Thrivcr,
,Willimu Ff. Chambers.

Demokraten Jcrry M. Fihgerald,
Zrank Ouigley, I. A. Linahan, Wil-
liam Butt.

l5nnti,'Richter.
Arlzce Crawsord auf dein uupar

teiischen Stiminzettel.

5onilty'Vcril,csscr.
Replüilikaner Louis E. Adams.

Connty'Klimmissar.
County'Äoiilmlssür 5. Tistrikt.
Republikaner Frank C. Best,

Dean X. Gregg, Janies R. Muogra.
ve, L. H. Leeder.
L., Aiiderson, Otto H. Stuben.

Demokraten Jeff W. Bedford, A.

(5ountU'5tommissäre 3. Distrikt.
Demokraten, A. D. Comptoir,

Waterloo: E. i'i. Jacobberger, Ben.
son.

Repliblikaner H. O. Wulfs.
Bei!soi! ; A. C. Harte. Benson.

Staats'Tcnator
B,,s,six,,ir r. !V &n.4M

" vuv u"iBert G. Miner, E. T. Morrison,rv. ein im - r ..v rv. n
Xiuin zu. cacrarmno. raiiiiin
Shotwell. William E.Swckhanr,John
I. Ryder, Weslcy Adkins, Char.
leS L. Saunders, Beecher Higby, C.
M. Rylander.

Demokraten Thomas Hoctor
lind John M. Tanner, South Oma
ha: John H. Bennett, S. Arion Le
ivis. John F. Moriarity, Biyles E.
Belsh. John E. Reagan, R. C,
Tlrehlmv.

Progressiv C. D. Hutchinson.

Ttaats'Repräsentantku.
Republikaner Robert C. Drue

sedom. Nels A. Lundgren, I. Frank
Burgen, John Larsen. I. A. Tavis,
E. A. Smith. W, F. Dunmcicr, Har
ry ?l. Fosker. I. W. Lang. F. S.
Incker. James I. Johnson.Florence,'
Ärthnr T. Berliner. E. M. Robi.
son, Nathan Bernstein. Charles C.

Benvers, Jaitres Walsh, Benson: L.

0. Holmberg, G. R. Sloung. W. R.
Wall. O. H. Parsono. Joseph Ther
man. Emil Ä. Erickson. P. I. Trai-nor- .

John W. Cooper, Thoinas V.
Curran. James Alle. Paul B. Snt-ton- ,

John W. Reel. W. I. Norman.
Charle I. Anderson. Carl v. John,
so, Sam G. Host, Fred Bruning.
Harr,, W. Cowdnrov. Gut, B. lrant.

Demokraten C, C. Redwood.
R. '.1, Schneider. Hngh C. Roben,
son. George S. Collins. I. P. Bren-na,-

C. F. Connolln. Thomas W,
Gibbons, James H. Craddock, Chris.
Greeiihagen, Jens Nielsen, Jern,
Howard. Daniel Hannon, I. H. Bnl
la, Albert Kaplan, John H. Hoplins,
Philip E. Horan, Tbeodore Jensen.
'.'Irthiir I. Dervin. Francis Morgan,

erry Jelen. G. H. Morcarty. John
3. Shannon. Frank R. Keegan. Jos-

eph M. Lovely. George F. Sheehan.
Robert H. HvlmeS.

Progressive John W. Reed.

rfsentlichkr Verteidiger.
Jol'epl, C. Bnrger. Ed. Wa-ter-

Richard T. Horton, Kclw '.'l.

Morgan. W,N N. Johnson, W. N.
Chambers.

Wasscr.Poard.
Republikaner R. B. Howell,

George L. Campen, G. W. Obce,
Tennis Cunningham.

Demokraten P. C. Heafey. El.
bert F. Fcenan, Crneit Slaven.

PolizeiRichter.
Republikaner Charles E. Foster,

P. C. Caldwell, Harvey W. Reed.
John N. Baldwin, W. F. Wappich.
Julius S. Coolen.

Demokraten James M. Fitz,
gerald. Henry R. Hartnett. W. P.
Tonohue. Ed. E. Thrqpp, James F.
Callonan, Dan Horrigan. Rudolph
I. Madden. John H. Devine.

i

Friedensrichter.
George T. Neumann, Douglas

Precinet; H. Glm Moran. C. T.
Keller, Benson; H. H. Claiborne, Ed.
Leeder, M. I. Roach, Florence; Ja-co- b

Levy. William Kain. Joseph Mo.
ran.

Straßen'Aufseßcr.
Republikaner T. I. Tczlcr. Jcf-ferso- n

Precinct; Otto Braesch. Water.
loo; Ludwig Hagedom, Jefferson;
William Todd, Waterlooi C. F. See.
sus. Waterloo; Tl. P. Gould. Ben-so-

F. F. Keiser, Jcfferson: Andrew
Nevey, Florenee: Edward Nelson,
Union: George Shenholk, East Oma.
ha: John Willms, Millard,

Demokraten E. R. Kiddcr,
Douglas,- - John Hofellt, Waterloo,-I-

.

E. Ouinn. Chicago: Tony Zim
merlh. Waterloo: M. K. Decker. Elk.
Horn: Oscar Talcott, Palleh: Mat.
Pcets. McArdle: Charles S. Frye.
Union: Charles Vlcck, Florence.

.Kandidaten für Kongreß.
Harry B. Flehart hat sich als

Kandidat für Kongrestmann gemel
det. Er will Lobeck die Nomination
streitig machen. Auch Laune I.
U4HUH) will das gleiche tun.

Auf republikanischer Seite treten
Ben. Baker und der frühere Kon
orestnrann David C. Mercer als
Kandidat für den Kongreß auf.

Im ersten Kongreß Distrikt hat
sich John A. Magnire von Lin
coln, der vor zwei Jahren von
Reavis geschlagen wnrde, wieder
als Kandidat gemeldet. Es ist sehr
bezeichnend, daß Fleharni liier in
Cmaiist, sowohl als Magnire in
!!'!icoln aus einer Platwrm anftrc
ten, die Identisch ist und die in einer
Lobhudelei Wilson's ausNingt. Sie
erklären, sie wurden den Präsiden
ten in seinen diplomatischen Ver
Handlungen mit ausländischen Mäch
ien nnterstützcn. Damit spielen sie
ant die .vandlnnaen der Kongrest
lente Lobeck und Reavis an, die für
die Warnung der Amerikaner
stimmten, auf armierten Schiffen
der Alliierten zu reisen. Das, ist
gut, das; die beiden reinen Tisch
mache Die Wähler sollten sich

ihre Erklärung scharf einprägen und
ihnen gründlich heimzahlen. Ihr
Borgehen bewein aber wieder auch,
das; manche Politiker alles tun, um
nur ein Amt :,u bekommen. Nach der
persönlichen Beranlassnng von Ma.
gliire nnd Fleharty zu urteilen,
war früher keiner von beiden be
reit, für die Alliiertenpolitik des
Präsidenten einzutreten. Jetzt paszt
silz ihnen aber in ikren eigenen
Kram und deshalb treten sie dafür
ein. Tie wahrhaft amerikanisch ge
simiten Wähler werden ihnen Hof.
'entlich in der Primärimhl bewei.
seil', dast die Herren mit solcher
Politik schlechte Aufsichten auf Er
folg habeil.

bionverurursLandidatkil.
Die republikanischen Gonvcr.

nenrs Kandidaten sind: C. I.
Miles von Hastings, (Liberaler):
Walter A. George. 'Omaha, (Halb,
liberaler): A. L. Sutton, Omaha,
R. S. McKelvie. Lincoln, und
Mayor Madgett von

, Hastings., alle
drei Prohibitionisien.

Die demotratische Gouverneurs.
Kandidaten s'iid, nachdem sich Geor-
ge Berge zurückgezogen: ileith Ne
rille von North Platte, (Liberaler),
Cbas. W. Brnan, Lincoln, Prohivi-,tioist- ,

nnd Wm. H. Stoecker von

Omaha, der wie immer mitläuft,
um seinen NiNncm in Trnck zu se.
hcn.

Geo. M Berge hat in der letzten
Minute seine Kandidatur für ; die
demokratische Gouverneurs Nomi
nation zurückgezogen und sich als
Kandidat für General Staatsan
walt angekündigt. Dies war eine
lleverraschung. und man frägt sich,
ob er das getan, um Willis E Reed
einen Kniff ;u spielen, oder nm den
Trockenen zu helfen, vder beides.
- Freund Reed ist nämlich fa Po-- ,

pulär, dak jelvst die Republikaner

Die vollständige List der Nonu
liierten für die Staatsämter werden
wir in den nächsten Togen bringen,
sobald Staats . Sekretär Pool die

Liste abgeschlagen Hot und zur er

vsfentlichung ausgiebt.

,44'4&&&414--

Ans dem Staate.
1,frbM444M4-&$-
Weit Point. Die Trockenen" in

Cuming County sind stark bei 'der
Arbeit und werdeir ,n nächster Zeu
Versammlungeu in Beeiner. Wisner,
Vancroft und Lwerty avyalten. wo

rauf am 25. März im hiesigen Ge

richtsgebaude eine Massenversamm

lung stattfinden soll. Was tun dage.
gen die Nassen?

Lincoln. Der erste von den Trocke.

neu siir National-Komiteeman- n auf.
gestellte Kandidat ist eine Frau, näm.
lich Frau Frances B. Heald von
Oöceola.

Aurora. Der 7?Zjährige George
Crumruie stürzte Toiinerstag unter
sein Automobil, das über ihn hin.
wegging und ihm die Kopshaut völ

lig vom Kopf trennte. Auch brach
der Greis das Schlüsselbein.

rMELVIE für Gouvarneur

Gibt den Nebraska Farmer" heraus.
Tie älteste Farmerzeitung westlich

vom Missouri ist der Nebraska
Farmer", im Jahre 1859 von dem

chrb. Robert W.
"W- ty1 4wtr"irj Furnas gegrün,

det. Während des
letzten Dutzendf. t VI Jahre war Sa

's-- !M! muel Roy Mc

t ä.. t Kelvie. der jetzi
; $ ge Gonvemeurs

JSk. s-- ( i Kandidat, der
i 5 Herausgeber und

s j m , Haupt . Eigciitü.
, S?l mer. Diese Zei.

&x f " n" hing besitzt über
50,000 im vor.

aus bezahlende Abonnenten, wird
wöchentlich herausgegeben und ist all.
gemein als eine der bedeutendsten
und besten Farmcrzeitungcn ?in den
Ver. Staaten anerkannt. Seine bis
zur Groszjährigkeit aus der Farm ver.
brachte Jugend, sowie seine Ersah,
rung und sein Erfolg als Heraus,
geber dieser großen Zeitung machen

McKelvie allgemein zum populären
5landidaten. (Politische Anz.)

Sofort ocrsnngt!

Teutscher Geschäftsmann wünscht

schönes Zimmer mit oder ohne Früh
stuck vor 7.30 Uhr morgens, bei einer

Privatfainilie, in einem Hause, wo

keine anderen Boarder sind. Woh
nun mich nicht zu weit vom Ge

schäftsteil der Stadt gelegen sei.
Man adressiere sofort H. S., Oma
ha Tribüne.

Wie in früheren Jahren Sticke
rei". so ist ganz besonders jetzt
Häkeln" zum Losungswort unserer

Franenwelt geworden in der freien
Zeit, die sie ihren Pflichten obge
winiit. Und darin hat sie auch Recht,
da man ja ohne große Mühe und
Kosten etwas Schönes und doch

Nützliches für feine Freunde
oder sich selbst herstellen kann. Da
bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilse. Außer
20 verschiedenen neuesten Mustern
von Passen oder Jochs find sehr
niedliche leichtanzilfertigende Muster
von Schals, Pantoffeln. Deckchen.

Handtaschen. Häubchen und Filet
arbeiten darin enthalten, welche ohne

Frage großen Beifall finden werden.
Säumen Sie nicht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

T ni i. rts

I . uua) wo.
i .. i

12c
'Äfy pro Buch per

Post.

iI . . v
iI o"o bestellen

f )urm die
Omaha Tribüne,

1311 Howard Str. Omaha, Rebr.

Es bezablt sich, in den Klas-sisizirte- n

Anzeigen" der Tribüne zu
annoncuen.

Sprecht vor ,

in der

! Gastwirtschaft
I

Voll
I

Oito Vorsatz
'1512 Howard Sir.

Gute Ware, reelle I

t Bedienung I

1 J

DR. KARRER t.
der stitfmcrffomc Zahnarzt.
ie ferne fronen u. Drücken

arbeit, Füllungen, die halten.
Erkalten Sie Ihre Zählte bei

Miiuiin.lkche!,. Erstklassige
?Irbeit" ist das Motto dieser
Cf't'ice.
Besuchen Sie mich nnd stellen
Sie mit anderen vergleiche an.

Tel. Tougl. 4081.
Office: 182 Prandcis Pldg.

sprfd'limben I WI,nug Widiikr
l--b lltir . ) Ctfltt Dg!a I

DR. J. Q 1WERSEN
Speziuliit für Kinderkrankheiten

Clji i'i Srondeit Theil (tidiict
Wohnnq SO 5Homl tr. 0mh, 9lc6- -

Dr, E. Koloviciiiner
Office 309 Namge Gebäude, 15. und

Haruey Ctratze.

Gegenüber dem Orpyeum Theater.
Telephon Touglas 143.

Residenz 2101 Süd 16. Straße,
teleijfion Touglas 3985.

Sprechstunden
10 l,is 12 Wir Vormittags. 2 bis

5 Uhr Nachmittags.
Omaha, Nebraska.

riismMCcmfifimB
IX FISCHER

M

,T"

Deutscher
Rechts Anwalt nnd Notar.

Grundakle geprüft.
Zimmer 401 02 03

City National Bank Bldg.

rgexsmß3ämsmsssmss;
H-- III I l I I"! I I 1", I 1 I II'

j Charles W naller.
' Deutscher Advokat jj;

j nnd Rechtsanwalt. f
Zimmer No. 50-1- , Paxto Block

16. und Farnam Straße.

htttHHf.
--i

Die Y. M. C. A.
unterhält Nachmittags tiuti Mei,d
.Uurse in Englisch. Lesen, Schrei-be- n

und Buchstabieren, Elementar,
lehre und Grammatik werden ge
lelirt.

Nachmittagsschule (5 Tage in der
Woche) $'.00 pro Monat.

Abendschule (Montag. Üittwoch,
Freitag) $ 1,50 per Monat.

Bei Erlangung der eyten und
zweiten Biirgerpapiere wird unent-

geltlich Rat erteilt. Fremde werden
i jeder möglichen Weise unterstützt
17. u. Harney Str. Tel. Thler 1600.

JOHN C BAR RETT

echtutt
Blnmi 1', ialgo titt

Pi e,uch
edvmah . . . !,,.

- - "

Nil...,, (jamui
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1 Pollack's Bargain - Offerte!
Nie zuvor wurde Pollack'S Bottled in Bond", Amerika's

5 berühmtester Whiskey, zu Bargainpreisen offeriert. Hier ist Ihre
Gelegenheit, eine Auswahl der besten Getränke zu wunderbarer 5

E Reduktion zu erhalten. Unser großer Geschäftsumsatz erituiglicht
uns diese große geldsparende Offerte. ,

1 Hier ist sie: 1

Reg. Preis
1 volles Ot. Gebar Brok, Bottled in Bod $1.25

E 3 volle Qts. Old Fontenelle 3.75
1 volles Ot. California Grape Bdy. TLIX 1.50 S

E 1 volles Ot. Best Rock aud Rye . ; 1.00 E
E 1 volles Ot. Blackberrv Cordial ..' 1.00

1 volles Ot. Best California Port 75 E
E 1 volles Ot. Berliner Kümmel ; 1.00

Regulärer Preis dieser 9 Quarts ............ $10.25 S
E Unser Spezial , frn QC

Bargainpreis ....Dff 0
E Expreß vorausbezahlt. 5

, Bedenken Sie, dah diese Offerte nur für eine gewisse Zeit gilt.
E Jetzt ist die Zeit für Sie, davon Gebrauch zu machen. Säumen E
E und zögern Sie nicht. Eine solche Gelegenheit bietet sich, Ihnen E
E nicht wieder. Greisen Sie zu und sparen Sie 5eld, folange Sie
E können. E

f Henry Pollack's liquor Housc 1

1 122-2- 4 Nord 15. Strasse
1 Omaha, Neb.

E Zur gefällige BeachtungZ E
E Herr Pollack. der schon so diel für daö deutsche und öfter. Ü
E reichisch-ungarisch- e Rote Kreuz getan hat, wird uns auch diesmal E
E 5 Prozent von jeder Bestellung, die auf, diese Anzeige gemacht wird, E
E abgeben. Wir hosfen daher, daß dieselben recht zahlreich einlaufen.
E Achtungsvoll

;

B. Getzschman, Vorsitzende des Frauen-Hllftverei- -
ITlISIllllltlllllllllllIIJIItIIIIIlIIIIIIIIIlIIIIIlIIIIIlIIIIIIIIlIIlIIIIlllllllKiiiiiiiiiiiiiiiXIIKJ7

leren Lebensstufe nur natürliche Fol-ze- n

von Verseuchungen früherer
sind, oder wenigstens

ein verhängnisvoller Verlauf der
durch die letzteren möglich ge

worden ist.
Da es aber vielfach gelungen ist,

überhaupt die Entstehung von Kin
der Krankheiten zu verhindern,
statt sie erst heilen zu müssen, so ist

nicht einzusehen, wieso die Zahl, sol
cher Kinder, wenn sie gesund und
stark das mittlere Alter erreichten,
zur Erhöhung der Sterblichkeit in
diesem beitragen sollte! Auch ist du

Sauglingsrettungs Bewegung noch
von so neuem Datum, daß sie keinen

Einfluß auf die Sterblichkeit von

Personen haben kann, , welche derzeit
in das mittlere Alter eintreten.

Ohne Zweifel wirken noch viele

andere Ursachen auf die Erhöhung
der Sterblichkeit in mittleren Lebens-stufe- n

hin, wie die Hast und Span
nung des modernen Lebens, die noch
immer häufigen gesundheitswidrigen
Arbeits- - und Wohn Verhältnisse,
die vielfachen industriellen Berände

rungen, und noch manche sonstige Le
benskraft Vergeudungen. Und es

ist jedenfalls eine sehr ernste Pflicht,
den Kampf gegen diese Feinde des
wertvollsten Lebensalters aufzuneh- -

men. welche auch die vielbesprochene
nationale Leistungsfähigkeit schwer

beeinträchtigen!

Für alle Fälle. August:
Du, gestern hat mich einer 'neu
Schentelman genannt. Weißt du.
was das ist?

'n Schentelman? Nein, das weih
ich nicht!

Ich auch nicht, aber für alle Fäll,
habe ich ihm 'ne gehörige Backpfeife

runtergehauen.
Katheder. ... Als Na

poleon seine nach Ruhm lechzende

Zunge nach den Eisfeldern Rußlands
miszufireen wagte, verbrannte er

ich den Muud
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Wm. F. Wappich, Advokat.
Praktiziert in allen Berichten des

Staates und der Ver. Staaten.
Schreibt Testamcute aus, besorgt Be
sitztitel und siebt Abstrakte durch:
siebt, daß Testamente int Nachlassen.
schafN'gerichte geordnet werden. Be
svrat Vollmachten und sieht Erb.
jchajlctt tu irgend einem Theil der

Welt ein. ' Kollektiert Ankstand?.
Spricht Teutsch und ist öffentlicher
Notar. 313 Omaha National Bank
Gebäude, Omaha. Nebraska.

Es bezalilt sich, in den Klas.
sisizirten Anzeigen." der Tribüie zu
annonciren. . -
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